Erzbischof Eberhard II., Salzburg by unknown
Siegel der Bischöfe der Salzburger Metropole
Permalink: http://gams.uni-graz.at/o:epis.sa-31
http://gams.uni-graz.at/epis 1
Erzbischof Eberhard II., Salzburg
Hauptsiegel
Datierung: 1210
Foto: Rudolf K. Höfer
Zeichnung: Ludwig Freidinger
Beschreibung
Avers-Typ: Thronsiegel
Avers-Bildinhalt
Allgemeine
Beschreibung:
Das Siegel zeigt den auf einem Faldistorium
sitzenden SF, dessen Füße auf einem Podest mit
darunterliegenden Rundbogenarkaden ruhen. Vom
Faldistorium sind die oben in Tierköpfen und unten
in Tiergliedmaßen auslaufenden Stuhlbeine sichtbar.
Der SF ist mit Locken und einer Mitra abgebildet, die
bereits die übliche Form eines gleichseitigen Dreiecks
hat. Von der Mitra hängen breite verzierte Vittae
bis zu den Oberarmen herab. Über der Albe und
der geschmückten Dalmatik liegt die zwischen den
leicht schräggestellten Beinen spitz zulaufende Kasel
mit Schüsselfalten. Der Amikt mit Besatz umgibt
den Hals kragenförmig, darunter liegt ein Rationale
auf, ein runder Schulterkragen mit Zierstein. Das T-
förmige mit Kreuzen bestickte Pallium ruht auf den
Schultern. Beide Unterarme hat der SF angehoben.
In der Rechten trägt er das Pedum mit nach innen
gerichteter Curva, die in eine Lilie mündet. In der
Linken trägt er ein offenes Evangelienbuch mit
Zeilen.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: Kapitalis, Unziale
Abgrenzung
innen:
Perlschnur
Abgrenzung
außen:
Perlschnur
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Transliteration: + ��[B]��RHARDVS D��I GRATIA
SAL��BVRG��NSIS ARCHI��P‾(iscopu)C
Übersetzung: Eberhard von Gottes Gnaden Erzbischof von
Salzburg
Kommentar: Bei ARCHIEPC wurde das griechische S verwendet.
Materialität
Form: rund
Maße: 69 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: naturfarben
Befestigung: anhängend an Fäden
Zustand: im Vornamen ist das B zur Hälfte ausgebrochen
Metadaten
Siegelführer: Erzbischof
Eberhard II. von Regensberg der Erzdiözese Salzburg
1200-12 bis 1246-12-01
Als Bischof von Brixen wurde er am 20.4.1200
vom Salzburger Klerus und den Ministerialen zum
Erzbischof von Salzburg gewählt. Im Dezember 1200
erhielt er die päpstliche Bestätigung der Translation
nach Salzburg.
Aufbewahrungsort: Salzburg, Stiftsarchiv der Erzabtei St. Peter
Nr. 47 - 1210
Urkunde, 1210, St. Zeno in Reichenhall
Kommentar: Urkunde ist eine Fälschung ohne echte
Grundlage aus ca. 1463-1480.
Weitere Siegel: sa-30 sa-32
Literatur
- Franz Ortner, Art. Eberhard von Regensberg. Die Bischöfe des
Heiligen Römischen Reiches: 1198 bis 1448 hg. Erwin Gatz (Berlin
2001) 661–663.
Siegel der Bischöfe der Salzburger Metropole
Permalink: http://gams.uni-graz.at/o:epis.sa-31
http://gams.uni-graz.at/epis 3
- Salzburger Urkundenbuch, ed. Willibald Hauthaler–Franz Martin,
Bd. 3: 1200–1246 (Salzburg 1918) 132f. Nr. 632, Taf. 11.
- Franz Martin, Das Urkundenwesen der Erzbischöfe von Salzburg
von 1106–1246. Vorbemerkungen zum Salzburger Urkundenbuch.
MIÖG Ergbd. 9 (1915) 669.
- Paul Kletler, Die Kunst im österreichischen Siegel (Wien 1927) 10.
- Paula Kreiselmeyer, Die Schrift auf den Siegeln der Salzburger
Erzbischöfe und deren innerösterreichischer Suffraganbischöfe von
958-1540. Archiv für Schreib- und Buchwesen 3 (1929) Teil 2, 65.
Impressum
Editorische
Redaktion:
Höfer Rudolf K.
Datenerfassung: Feiner Martin
Datenmodellierung: Zentrum für Informationsmodellierung - Austrian
Centre for Digital Humanities
Herausgeber: Institut für Kirchengeschichte und kirchliche
Zeitgeschichte, Karl-Franzens-Universität Graz
Lizenz Creative Commons BY-NC-SA 4.0
